
Café Miteinander:
Die Zukunft ist gesichert

Ausschuss beschließt unbefristeten Mietvertrag
 Von Karin Koteras-Pietsch

H i d d e n h a u s e n (HK). 
Die Zukunft des Café Miteinan-
der in Lippinghausen ist gesi-
chert. Der Schul-, Sozial-, 
Sport- und Kulturausschuss hat 
in seiner Sitzung am Dienstag-
abend eine unbefristete Anmie-
tung beschlossen.

»Das ist richtig gut, ich habe
lange genug dafür gekämpft«,
kommentiert Bettina Kröger, die
für das Café verantwortlich ist, die
Entscheidung. »Das ist schließlich
mein Baby«, sagt sie. Sie habe so
oft an entsprechenden Stellen für
das Café geworben, dass sie es
selbst nicht mehr habe hören. 

Nachdem das Café zunächst im
weniger geeigneten ehemaligen
Eis-Café am Rathausplatz unter-
gebracht war, mietete die Ge-
meinde Anfang des Jahres zwei
Ladenlokale gegenüber an. »Wir

Rathausplatz zusammenkommt.
Die Mütter sind dankbar für die
Einrichtung. »Meine Tochter hat
hier Kontakt mit anderen Kindern.
Wenn wir hierher kommen, blüht
sie richtig auf. Und ich treffe an-
dere Mütter«, freut sich Celine
Krüger, die mit Tochter Leni (9
Monate) seit vier Monaten regel-
mäßig den Babytreff besucht.
»Hier ist es super«, sagt auch
Christine Zeck vom Familienser-
vice der Jugendhilfe. Das Café sei
sehr zentral gelegen und vor al-
lem für Menschen, die kein Auto
hätten, gut zu erreichen. 

Neben dem Babytreff, so infor-
mierte Luttmann im Ausschuss,
gebe es unter anderem eine Se-
cond-Hand-Ecke mit Kinderklei-
dung, einen Vätertreff, Sprachkur-
se oder einen Kaffeetreff für Se-
nioren. Dazu kommen viele Ein-
zelveranstaltungen wie Koch-
Events oder einen kulinarisch-
kulturellen Tag. In Planung sei
unter anderem ein PC-Führer-
schein für Senioren. 

Celine Kröger mit Leni, Nina Korfmacher mit Noah, Ni-
cole Schroeder mit Malia und Hailey sowie Natsnet mit

Solhem kommen regelmäßig ins Café Miteinander, das
Bettina Krüger leitet.  Fotos: Koteras-Pietsch
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Tageskalender

RATHAUS/BÜRGERBÜRO

Bürgerbüro, Rathausstraße 1,
Telefon 05221/964333, 8 bis 13 Uhr
geöffnet.

BÜCHEREIEN
Gemeindebücherei, Rathausplatz
15, 12.30 bis 18 Uhr geöffnet.

VERANSTALTUNGEN
AWO Schweicheln, Treffpunkt
Am Kartel 32, 18 bis 21 Uhr Wes-
terntanzen.

VEREINE UND VERBÄNDE
AWO Lippinghausen, 15 Uhr Bas-
teln im Bürgerhaus.
Gospelchor Good News, Gemein-
dehaus Oetinghausen, 20 bis 21.30
Uhr Chorprobe.

KINDER UND JUGENDLICHE
Evangelische Jugend Hidden-
hausen, Gemeindehaus Eilshau-
sen, Erdbrügge 13, 16 bis 17 Uhr
Minijungschar (6 bis 8 Jahre).
CVJM Sundern, Gemeindehaus
Sundern, Am Uphof 9, 17 bis 18.30
Uhr Jungenjungschar (9 bis 13 Jah-
re), 18.30 bis 20 Uhr Mädchenkreis
(ab 13 Jahre).
Haus der Jugend, Am Rathaus-
platz 18, 12.30 bis 18 Uhr geöffnet.
SJD - Die Falken, Haus der Jugend,
13 bis 18 Uhr Nur für Mädchen.
Kindergarten Arche, Buchen-
kamp 4, 14.30 Uhr Großeltern le-
sen aus Märchenbüchern.
Schützengesellschaft Eilshau-
sen, Restaurant Athos, Brand-
horststraße 110, 17 Uhr Schießtrai-
ning Schüler/Jugend.
SV Oetinghausen, Sporthalle
Grundschule Oetinghausen, 15.30
bis 16.30 Uhr Kinderturnen (5 bis 6
Jahre), 16.30 bis 17.30 Uhr Kinder-
turnen (7 bis 8 Jahre), 17 bis 18 Uhr
Jazzdance (13 bis 17 Jahre), 17.30 bis
18.30 Uhr Geräteturnen (11 bis 16
Jahre).

SENIOREN
AWO Oetinghausen, Eilshauser
Straße 30, 16 Uhr Club Mittendrin.

Familien-Nachrichten

Wenn Sie möchten, dass Ihr Ge-
burtstag in unserer Familienecke
veröffentlicht wird, melden Sie
sich bei uns unter Telefon 05221 /
 59 08 11 oder per E-Mail an:

@ ____________________________
herford@westfalen-blatt.de

Programm
der AWO

Hiddenhausen (HK). Die AWO
Eilshausen hat für Oktober wieder
ein abwechslungsreiches Pro-
gramm zusammengestellt. Am
Dienstag, 2. Oktober, findet ab 15
Uhr eine Geburtstagsfeier für die
Mitglieder der AWO-Eilshausen
statt, die im dritten Quartal Ge-
burtstag hatten. Auch wird am
Nachmittag Bingo gespielt.

 Am Dienstag, 16. Oktober, steht
ab 15 Uhr ein Nachmittag mit Kaf-
fee und Kuchen im Begegnungs-
zentrum der AWO Eilshausen auf
dem Programm. Außerdem wird
an diesem Nachmittag das Wein-
fest gefeiert. 

Am Dienstag, 30. Oktober trifft
sich die AWO Eilshausen wieder
zu einem Nachmittag mit Kaffee
und Kuchen. Los geht’s um 15 Uhr
im Begegnungszentrum. An die-
sem Nachmittag soll zudem Bingo
gespielt werden.

Basar im
Gemeindehaus

Hiddenhausen (HK). Ein
Herbst-Winter-Basar der Kita Hid-
denhausen steht am Samstag, 29.
September, im Gemeindehaus
Hiddenhausen, Neuer Weg 3, auf
dem Programm. Von 11 bis 13.30
Uhr wird dort alles rund ums Kind
bis Größe 164 – Schuhe, Kinder-
ausstattung, Spielsachen, Bücher
und vieles mehr – angeboten. 

Hiddenhausen

Vortrag über
Handelsstraßen

Hiddenhausen (HK). Mit
einem Vortrag über die Entwick-
lung der Wirtschaftswege und
Handelsstraßen, zum Beispiel der
Salzstraße, ist Matthias Polster
am Freitag, 12. Oktober, beim Hei-
matverein Hiddenhausen zu Gast.
Beginn der Veranstaltung ist um
19 Uhr im Restaurant Alt Hidden-
hausen. Gäste sind willkommen.

Bürger auf Feindeslisten 
von Rechtsextremisten?

Gemeinde soll auch beim LKA nachfragen

Hiddenhausen (HK/kop). Mit
so genannten Feindeslisten hat
sich der Integrationsrat in seiner
Sitzung am Montag beschäftigt.
Mit sieben Ja-Stimmen (Grüne
und SPD-Liste), drei Nein-Stim-
men und einer Enthaltung wurde
folgender Antrag der SPD-Liste
beschlossen: »Die Verwaltung
wird beauftragt, mit Polizei, Ver-
fassungsschutz, LKA und dem
BKA Kontakt aufzunehmen, um
überprüfen zu lassen, ob Hidden-
hauser Bürgerinnen und Bürger
auf den so genannten ›Feindeslis-
ten‹ deutscher Rechtsextremisten
geführt werden. Es sollen keine
Listen veröffentlicht werden. Die
Antwort soll an den Integrations-
rat weiter geleitet werden.«

Zum Hintergrund erläutert Hus-
sien Khedr, Vorsitzender des In-
tegrationsrates, dass laut Medien-
berichten seit 2011 bei Razzien in
der rechtsextremen Szene Listen
mit über 25.000 Namen und per-
sönlichen Daten von Gegnern der
Naziszene sichergestellt worden
seien. In der Begründung zu dem

Antrag heißt es weiter: »Bisher
wurde anscheinend seitens der Si-
cherheitsbehörden kein Kontakt
mit den Gelisteten aufgenommen.
Bei der hohen Anzahl an Betroffe-
nen ist nicht auszuschließen, dass
sich auch Hiddenhauser Bürgerin-
nen und Bürger – möglicherweise
besonders diejenigen, die sich
politisch engagieren – darunter
befinden. Es ist daher dringend
geboten, diese Personen über das
mögliche Sicherheitsrisiko zu in-
formieren.«

Die beschlagnahmten Datensät-
ze umfassten Details von bisher
25.000 Menschen aus dem öffent-
lichen Leben, der Politik und der
Wirtschaft, die sich unter ande-
rem mit Integrationsthemen be-
fasst hätten. »Auch im Fall der so
genannten Feindeslisten wurden
bisher lediglich drei Personen, die
sich auf der Liste befinden, infor-
miert. Alle weiteren potenziellen
Opfer rechtsterroristischer An-
schläge wurden laut Presseberich-
ten nicht informiert«, heißt es in
der Begründung. 

übernehmen derzeit die Miete in-
klusive Nebenkosten in Höhe von
1400 Euro monatlich, die Evange-
lische Jugendhilfe Schweicheln ist
im Rahmen des ›Projektes Enga-
giert für Flüchtlinge‹ für die in-
haltliche Gestaltung verantwort-
lich«, trug Ordnungsamtsleiter
Jörg Luttmann im Ausschuss vor.
Aktuell erhalte die Gemeinde eine
monatliche Förderung aus Lan-
desmitteln in Höhe von 400 Euro.
Es sei allerdings nicht klar, ob eine
Förderung in dieser Höhe über

das Jahresende hinaus weiter ge-
zahlt werde, meinte Luttmann.
Dennoch beschloss der Ausschuss
die Verlängerung des Mietvertra-
ges. Allerdings behielt man sich
vor, neu zu beraten, sollte die För-
derung eingestellt werden oder
sollte die Jugendhilfe das Projekt
»Engagiert für Flüchtlinge« nicht
mehr weiterführen.

Eine der Gruppen, die sich über
die Fortbestand des Café Mitei-
nander freute, war der Babytreff,
der jeden Dienstagvormittag am

Kommentar

F ür uns ist das Café Mitei-
nander ein großer Ge-

winn«, sagte Monika Schwan-
necke (SPD) im Ausschuss, 
der Rest schloss sich ohne je-
de Diskussion an. Diese Aus-
sage kann nicht genug unter-
strichen werden. Ohne gro-
ßen Aufwand ist eine Einrich-
tung geschaffen worden, die 

für viele Menschen – ob jung 
oder alt, deutsch oder mit 
Migrationshintergrund – eine 
tolle Anlaufstelle für ver-
schiedenste Unternehmungen 
ist. Hier kommen sich die 
Menschen näher. Das Café ist 
ein kleines, aber sehr gutes 
Beispiel für gelungene Integ-
ration. Karin Koteras-Pietsch

Schüler ernten 300 Kilo Äpfel
Das ist ein Ergebnis, das sich sehen lassen kann:
Mehr als 300 Kilo Äpfel haben Schüler des Johan-
nes-Falk-Hauses in Lippinghausen und der Son-
nenhellweg-Schule in Bielefeld entlang der
Milchstraße in Oetinghausen gemeinsam geern-
tet. Rund 90 Minuten hat die Apfelernte gedau-
ert. »Die Schüler beider Schulen lassen aus den
Äpfeln Most pressen, den sie dann auf ihren

Weihnachtsbasaren verkaufen werden«, kündigt
die Initiatorin des Ernteeinsatzes, Claudia Rau-
kohl (3. von rechts), an. Und das Ernteteam der
Sonnenhellweg-Schule mit Brigitte Jaeger, den
Schülern Deviya, Vincent, Simon, Leon und Marie
sowie Griseldis Baeumer (von links) freut sich
schon jetzt auf leckeren Apfelmost aus eigener
Ernte.  wst/Foto: Stefan Wolff

4000 Euro für
Arbeiten am

Blaukreuz-Haus
Hiddenhausen (HK/kop). Die

Gemeinde Hiddenhausen wird die
Sanierungsarbeiten am Vereins-
haus des Ortsvereins Eilshausen
des Blauen Kreuzes in der Meier-
straße 18 mit 4000 Euro bezu-
schussen. Das hat der Schul-, So-
zial-, Sport- und Kulturausschuss
in seiner Sitzung am Dienstag ein-
stimmig beschlossen. Wie stell-
vertretender Vereinsvorsitzender
Erich Hempelmann den Politikern
erläuterte, sei das vereinseigene
Haus in der Meierstraße in die
Jahre gekommen. In einem ersten
Bauabschnitt seien bereits unter
anderem neue Fenster eingesetzt
worden, die Kosten habe der Ver-
ein übernommen.

 Im zweiten Bauabschnitt, für
den Gesamtkosten in Höhe von
8800 Euro errechnet wurden, sei
nun auch die Haustür fällig.
Außerdem müsse ein neues Vor-
dach errichtet werden und das
Haus müsse einen neuen Anstrich
bekommen. »Wir leisten viel für
die Menschen in der ganzen Ge-
meinde und haben noch nie um
Hilfe gebeten«, sagte Hempel-
mann im Ausschuss. Aber nun
würden die Eigenmittel nicht rei-
chen, begründete er seinen Antrag
an die Gemeinde.

Mit der Entscheidung erfuhr
der Verein Wertschätzung durch
die Politiker. »Ihr Verein gehört zu
denen, die im Stillen arbeiten,
aber aus der Gemeinde nicht weg-
zudenken sind. Wir unterstützen
sie gerne«, sagte Andreas Hüff-
mann (SPD). Die Arbeit des Ver-
eins sei »unfassbar wichtig«, er-
gänzte Frank Horstmeier (CDU). 


